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DEUTSCHE AGRARTECHNIK 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT FHR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

Obe.lnll. o. Bollehnann, Vorsitzender d .. Faclwo.band .. Land- und Forsttochnlk der KOT, 
Dlrekto. d .. Inlillutz tOr Mochanlsle.unll der Landwirtschaft Potzdam-Bomlm 

XI. Bauernkongreß der Deutschen Demokratischen Republik 

"Was der Vllt Parteitag beschloß. wird sein!" 

Vom 8. bis 10. Juni 1972 berieten in Leipzig rd. 2800 ge­
wählte Delegierte und Gäste aus der sozialistischen Land­
wirtschaft, aus der Nahrungsgüterwirtschaft und aus der 
Industrie gemeinsam mit der Partei- und Staatsführung, wie 
die Beschlüsse des VIII. Parteitages der SED auf dem Gebiet 
der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft bisher erfüllt wur­
den, wefche Erfahrungen in fortgeschrittenen Kooperationen 
und industriemäßigen Anlagen gesammelt wurden, welche 
Aufgaben bis 1975 zu lösen sind und wie sie in. AngrifT ge­
nommen werden müssen. 

Der Kongreß demonstrierte, wie die GenossensrlJaftsbauern 
in engem Bündnis mit der Arbeiterklasse und unter ihrer 
Führung ihren Beitrag zur Erfüllung der Hauptaufgabe des 
VIII. Parteitages leisten. Die Tatsache, daß alle Kreise in der 
DDR die Pläne ,bei Milch, Eiern und Schlachtvieh zum 
Kongreß erfüllt haben, ist ein beredtes Zeugnis für die 
Initiative der Genoss!'nschaftsbauern. Gleichzeitig wurde 
dabei deutlich, daß die Genossenschaftsbauern sich in schwie­
rigen Situationen, wie sie ohne Zweifel durch die komplizier­
ten Willerungsbedingungen der letzten Jahre entstanden 
sind, immer auf die Partei der Arbeiterklasse und unseren 
Staat verlassen konnten, der sie in diesem Fall durch Futter­
importe unterstützte. 

Auf dem. Kongreß bekräftigten die Genossenschaftsbauern, 
daß sie sich bewußt sind, daß die Erfüllung der vom VIII. 
Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deuts:.:hlands .be­
schlossenen Hauptaufgabe auf dem Gebiet der Land- und 
Nahrungsgüterwirtschaft ihr Beitrag zur Veränderung des 
Kräfteverhältnisses in der Welt zugunsten der Kräfte des 
Friedens und des Sozialismus ist. Dabei verbinden wir uns 
mit der Hauptrnacht des Sozialismus, der Sowjetunion, die 
in diesem Jahr den 50. Jahrestag der Gründung der UdSSR 
begeht. Diese Entwicklung war ein grandioser Siegeszug des 
Sozialismus. Nach wie vor stützen wir uns auf die prakti­
schen und theoretischen Erfahrungen des Leninschen Ge­
nossenschaftsplans sowie auf die Beschlüsse des XXIV. Par­
teitages der KPdSU. 

IndustriemäBige Produktion auf dem Weg der Kooperation 
- Ausdruck des Intensivierungsprozesses in der Landwirt­
schaft 

Bei der Erfüllung der Beschlüsse des VIII. Parteitages der 
SED auf dem Gebiet der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft 
ist und bleibt die Steigerung der Erträge die wichtigste 
Aufgabe. Während im Durchschnitt der Jahre von 1966 bis 
1970 auf dem Acker- und Grünland 30 dt G&/ha erzielt 
wurden, sind im Jahr 1975 44 dt GE/ha zu erreichen. Dieses 
Ziel stellt hohe Anforderungen an Genossenschnftsbauern, 
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Wissenschaftler, Konstrukteure und Arbeiter in Industrie 
und Landwirtschaft. Auf dem Kongreß haben Delegierte 
aus Kooperationen der Pflanzenproduktion und aus Anlagen 
der industriellen Tierproduktion ihre Erfahrungen dargelegt 
und über Ergebnisse bei der Steigerung' der Produktion und 
Arbeitsproduktivität berichtet, die verdeutlichen, daß auch 
bei der Entwicklung der Landwirtschaft die objektiven öko­
nomischen Gesetze des Sozialismus zugrunde liegen und der 
Fortschritt in Wissenschaft und Technik sowie das Wachs­
tum der Produktivkräfte gesetzmäßig die weitere Konzen­
tration und Spezialisierung der landwirtsmaftlichen Produk­
tion verlangen. Die erreichten Ergebnisse in solchen koope­
rativen Abteilungen Pflanzenproduktion wie ßrodersdorf, 
Großengottern oder in zwischenbetrieblichen Einrir:htungen 
wie Bandelsdorf und Hadmersleben zeigen, was zu erreichen 
ist, wenn' so die Produktion planmäßig entwickelt wird. 
Diese Entwicklung führt letzten Endes zu spezialisierten 
LPG und VEG der Pflanzenproduktion, wie in Vippach­
Edelhausen oder in Dedelow. 

Die industriemäßigen Anlagen der Tierproduktion Dedelow, 
Lewitz, Eberswalde u. a. beweisen, daß auch in der Tier­
produktion der industriemäßigen Produktion die Zukunft 
gehört, wobei berücksiChtigt werden muß, daß hier die 
volkswirtschaftlichen Möglichkeiten bezüglich der erforder­
lichen Investitionen beachtet werden müssen und daß sich 
daher auf diesem Gebiet diese Entwicklung etwas langsamer 
vollziehen wird als auf dem Gebiet der Pflanzt<nproduktion. 

Der XI. Bauernkongreß der DDR - so stellte der Erste 
Sekretär des ZK der SED, Erich Honecker, fest - hat nicht 
mehr darüber diskutiert, ob zur industriemäßigen Produk­
tion übergegangen wird, sondern darüber, wie wir die 
industriemäßige Produktion organisieren (Bild 1). Charak­
teristisch für die Diskussion zu diesen Fragen ist die Tat­
sache, daß die Diskussionsredner in diesem Zusammenhang 
die Arbeit mit den Genossenschaftsbauern und die Uber­
zeugungsarbeit in den Vordergrund stellten. Sie machten 
deutlich, daß es sich beim Ubergang zur industriemäBigen 
Produktion um einen tiefgreifenden gesellschaftlidIen Pro­
zeß handelt, der nur in voller Ubereinstimmung mit den 
Bauern gegangen werden kann. Die industrielle Produk­
tion formt die sozialistische Persönlichkeit der Genossen­
schaftsbauern, ändert ihre Lebens- und Arbeitsweise, und 
in diesem Prozeß nähert sich die Klasse der Genossen­
schaftsbauern schrittweise der Arbeiterklasse an, indem 
sich neue Beziehungen' der Genossenschaftsbauern zum so­
zialistischen Eigentum entwickeln. Dieser gesellschaftliche 
Prozeß wird viele .lahre dauern und sich unter Führung der 
Arbeiterklasse und ihrer Partei, in. engem Bündnis zwi­
schen Arbeitern und Genossenschaftsbauern vollziehen. 
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Bild 1. Der Erste Sekretär des ZK der SED, Erich Hon('('ker. ver­
sicherte den Delegierten des XL Bauernkongresses der DDR in 
seincr Anspradle, daß dic Partei den Genossenschaftsbauern bei 
der Durchrührung der Besclllüsse mit Rat und Tat zur Seile 
stehen wird 

Zusammenarbeit mit der Sowjetunion und den anderen 
sozialistischen Staaten eine Grundvoraussetzung für die 
Lösung der AuIgaben 

Die Entwicklung unserer Landwirtschaft seit 19li5 ist un­
trennbar verbunden mit der vielfältigen und uneigennützi­
gen Hilfe durch die Sowjetunion_ Auf dem Gebiet der Tech­
nik waren es 19li8 die tausend Traktoren und LKW, die es 
damals den MAS ermöglichten, überhaupt den Boden für 
die werktätigen Einzelbauern 'zu bearbeiten, weil uns im 
Ergebnis des faschistischen Vernichtungskrieges Traktoren 
und Zugkräfte fehlten. 1952 waren es Mähdres~her und 
Vollerntemaschinen, die wir den ersten Landwirtschaftlichen 
Produktionsgenossenschaften zur Verfügung stellen konn­
ten, um damit die gesellschaftliche Entwicklung materiell 
abzusichern. Durch die Obergabe von Lizenzen und Pro­
duktionsunterlagen wurde das Fundament für einpn lei­
stungsfähigen Landmaschinenbau in der DDR geschaffen. 
Auch 1972 sind es die sowjetischen Traktoren vom Typ 
K-700 und MTS-50/52, die in den Kooperationen industrie­
mäßige Produktion demonstrieren. 

Ausgehend von den Beschlüssen des XXIV. Parteitages der 
KPdSU und des VIII. Parteitages der SED geht es nun bei 
der Realisierung des Komplexprogramms des RGW um die 
Stärkung der wachsenden Wirtschaftsrnacht der sozialisti­
schen Staaten unter Führung der Sowjetunion, um die ge­
meinsame Entwicklung von Wissenschaft und Technik für 
die Steigerung der Effektivität der Produktion auch in der 
Landwirtschaft. Der Kongreß und die "agra 72" zeigen, wie 
sich diese sozialistische Integration entwickelt. Es wird deut­
lich, daß sich durch Intensivierung der Arbeit auf diesem 
Gebiet in den nächsten Jahren erhebliche Fortsch"itte durch 
eine Vervielfachung des Forschungs- und Entwicklungs­
potentials, durch Kooperation und Arbeitsteilung erzielen 
lassen. 

Beschlüsse des XI. Bauernkorigresses der DDR - Grund­
lage für die Arbeit in allen Gremien des FV Land- und 
Forsttechnik 

In allen Arbeitsgremien des Fachverbands, den Aktivs bei 
den VVB, bei den Kombinaten und den BetriebssektioneIl 
ist die Auswertung der Materialien des XI. Bauernkongresses 
der DDR eine vorrangige Aufgabe, die unmittelbar mit der 
Plandiskussion für das Jahr 1973 verbunden werden 
sollte. Zunächst ist Klarheit darüber zu schaffen,. daß es 
sich beim Obergang zu industriemäßiger Produktion in der 
Landwi.rtschaft um einen gesetzmäßigen Prozeß handelt, 
dem die objektiven ökonomischen Gesetze des Sozialismus 
zugrunde liegen. Der r ortschritt in Wissenschaft und Tech-

338 

nik verlangt die weitere Konzentrntion und Speziali~ierung. 
Es handelt sich um einen tiefgreifenden gesellschaftlichen 
Prozeß, der länger dauern wird und bei dem volkswirt­
schaftliche Möglichkeiten, territoriale Gegebenheiten und die 
gewachsenen Beziehungen zu beachten sind. 

Industriemäßige Produktionsverfahren werden vor allen 
Dingen durch leistungsmäßige Maschinensysteme bestimmt, 
die bei der Erzeugung eines landwirtschaftlichen Produkts 
nach Möglichkeit von der ersten Produktionsstufe bis zur 
Verarbeitung durch die Kooperation in Schichtarbeit zu nut­
zen sind . 

. Die Entwicklung und Produktion solcher l\[a~chinen~ysteme 
ist im Zeitalter der wissenschaftlich-technischen Revolution 
nur in enger und kooperativer Zusammenarbeit mit der 
Sowjetunion und den anderen sozialistischen Staaten mög­
lich. In den Betriebssektionen der Institute, der Hoch­
schulen, den Aktivs bei den Kombinaten und den Betriebs­
sektionen der Betriebe des Landmaschinenbaus sind daher 
die konkreten Aufgaben in der Zusammenarbeit mit der 
Sowjetunion und den sozialistischen Ländern, die Verkür­
zung der Oberleitungszeit auf der Gru";dlage des Präsi­
diumsbeschlusses der KOT zu diesen Fragen in den Mittel­
punkt der Arbeit zu stellen. In diesem Zusammenhang ist 
immer wieder darauf zu orientieren, daß die Wissenschaft 
als Produktivkraft den wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt im Bündnis '1lit der Arbeiterklasse sichert. Daher ist 
sie klassengebunden und hat keine Gemeinsamkeit mit dem 
Imperialismus und grenzt sich eindeutig ab. Daran ändern 
auch die jüngst abgeschlossenen Verträge nichts. 

Vom Fachverband aus wird die Zusammenarbeit mit der 
Wissenschaftlich-technischen Gesellschaft für Landwirtschaft 
der UdSSR und den Verbänden der anderen befreundeten 
sozialistischen Länder intensiviert, um unseren Beitrag für 
die Erfüllung des RGW-Komplexprogramms zu erhöhen. 
Auf der Grundlage der Vereinbarung zwischen den Präsidien 
der WSNTO der UdSSR und der KDT wird dabei eine 
enge Zusammenarbeit zu Fragen der weiteren Intensivie­
rung der Pflanzenproduktion, insbesondere zur Oberführung 
der neuen Zuckerrüben-Emtetechnologie in die landwirt­
schaftliChe Praxis, zu Fragen der Chemisierung in der Land­
wirtschaft und zu Aufgaben auf dem Gebiet der Gemüse­
produktion herbeigeführt. Die Auswertung sowjetischer Er­
fahrungen bei der Einführung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts wird zu einem wichtigen Bestandteil der 
weiteren Arbeit in unserer Organisation. Die politisch-ideo­
logische und fachliche Befähigung der Kader für die indu­
striemäßige Produktion in der Landwirtschaft wird zu einem 
Schwerpunkt der KOT-Weiterbildung für die nächsten Jahre 
werden. 

Es ist vorgesehen, unmittelbar nach dem XI. Bauernkongreß 
der DDR die Technischen Leiter der industriemäßig produ­
zierenden Anlagen der Tierproduktion in Abstimmung mit 
dem Staatlichen Komitee für Landtechnik in regelmäßigen 
Abständen in der KOT-Weiterbildung zu erfassen. 

Auch auf anderen Gebieten, wie für die kooperative Pflan­
zenproduktion, auf dem Gebiet der Chemisierung, des Me­
liorationswesens und der Mechanisierung im Gemüsebau, 
wird sich die KOT im Rahmen der staatlichen Ordnung für 
die Weiterbildung verstärkt der systematischen Qualifizie­
rung der Spezialisten auf technischem Gebiet einsetzen. 

Die sozialistische Gemeinschaftsarbeit auf die neuen Anfor­
derungen und Maßstäbe des planmäßigen Obergangs zu in­
dustriemäßigen Produktionsmethoden auf dem Weg der 
Kooperation in der Landwirtschaft einzustellen und damit 
einen wichtigen Beitrag für den Zusammenschluß von Wis­
senschaft und Produktion zu leisten, ist unser erstrangiges 
Anliegen. Der Neurer- und Rationalisatorenbewegung in der 
sozialistischen Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Nah­
rungsgüterwirtschaft gilt dabei unsere größte Aufmerksam­
keit. 

Die Verwirklichung dieser Aufgaben stellt höhere Anforde­
rungen an die Führungs- und Leitungstätigkeit des Fach-
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I Neuerer und Erfinder 

WI' 84 5H KI.: ft5h,I /00 Int. Cl.: A 01 k 

Ausgabetag: 12. November !a71 

o,Slallanlage, vorzugsweise für große Milcbviehhestände" 

Erfinder: Eberharot Gabl,or, Jose! Bönisch, (;erhard Hem­
pel, Günter Seibt (DDR) 

Di .. Erlinrlllng betrifft eine Slallaulage zur Haltung groLler 
Milchviehbestände auf geringer Grundfläehe, bei der die 
Einrichtungen für die automatische Fütterung, das Melken 
lind die Abführung der tierischen Ausscheidungen eine Ein­
heit bilden. 

Bei der ebenerdigen Haltung von Kühen, wobei mehrere 
Ställe in den versehiedenstell Formen einander zugeordnet 
sind und die Melkanlage in einem besonderen Gebäude 
untergebracht ist, gehen große landwirtschaftliche· Nutzflächen 
verloren. Außerdem müssen für den Futter-, Milch- und 
Dungtransport innerhalb der Anlage große unproduktive 
Str<>cken zurückgelegt werden. 

Es silld jedoch allch mehrstöckige Anlagen bekannt, die zwar 
wenig landwirtschaftliche :'IIutzfläche benötigen, aber in jeder 
Etage mit kostenallfwpndigen Einrichtungen für die Fütte­
r.u1llg. EntrnLsLung lI\SW. ausgerüstet werd~n mülSSoCn. 

Durch die Erfindung (Bild 1) werden die,e Nachteile be­
seitigt, indem das Stallgebäude a rund, oval oder vieleckig 
ausgebildet ist und die Boxen IJ in mehreren Reihen auf 
der wendeiförmig von unt en nach oben verlaufenden Boden­
fläche c fortlau fend angeordne t sind. 

Die ",endeIförmige Bodellfläche c stützt sich dabei vorzugs­
weise an d<>r Außenwand d und an der Stütz- und Füh­
rungssäule I' irn Zentrum des Stallgebäudes a ab. Die Auf­
stellung der Kühe erfolgt fischgrätenförrnig und mit den 
Köpfen zueinander. 

Für die Fütterllllg, Desinfektion und ({einigung sowie das 
I\lelken ist jeweils ein Portal träger f mit den notwendigen 
Einrichtungen versehen . Sie werden auf ebenfalls wendeI­
förmig, an der AIIßeJIWand d und der Stütz- und Führungs­
säule (' angeordn e ten Fiihrungssehiellen g durch das gesamte 
Stnllgebäude a geführt. D~mentspreehend sind auch ' unter­
halb der Boxen b die Kotrinnen h wendelförrnig nach 
unten geführt. Auf diese Weise werden nur wenige Mecha­
nisierungsmittel trotz großem Tierbestand benöti/{l. Die 
relativ starke Neigung der Kotrinne h gewährleistet in Vl' ..... 
bindung mit einer Wllsserumlaufspülung eine sehr gute ({ei­
nigung. 

9 e a f 

f 

9 
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c 
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Patente zum Thema .. Viehwirtschaft" 

13/-1 D- Pa tent (OHenlegungssehrift) 1 933269 

KI.: 45h, 1/00 Inl.-CI.: A 01 k 
OHenlegungstag: 14. Januar 1971 

"Reinigungsgerät für Stallungen, die mit Gitterrostböden 
zur AbführWlg von Flüssigdung ausgerüstet sind" 

Erfinder: Werner Scharwächter (BRD) 

Oie Erfindung betrirrt ein für diesen 50nderzweck vorge­
sehenes Reinigungsgerät und befaßt sich insbesondere mit 
der Aufgabe, die betreHenden Stallungen möglimst rasch 
und mühelos maschinell reinigen zu können und dadurch 
die bisher bekannten Nachteile des Gitterrostbodens zu be­
seitigen. 
Es ist schwierig, die geeigne ten Rostabmessungen optimal zu 
erreichen, auf denen das Großvieh einwandfrei stehen und 
trotzdem möglichst viel Dung durch die Gitterspalten hin­
durchtreten kann . 50 bleiben immer wieder Dung- oder 
Futterreste auf den Roststäben und in den Zwis,:henräumen 
hängen, wo sie antrocknen und zur weiteren Verstopfung 
fü hren. 
Oie Bese itigung dieser Verstopfungen mit Hilfe eines Was­
serstrnhls scheitert an dem erforderlich hohen Wasserdruck 
und an der Entstehung e iner unzulässigen Nässe im Stall 
durch das Spritzwasser. 

b e a f c d 
J 
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'I,·,·hani,,·h .. Heinifl.'ullll>l1,·rii" .. di,' h,r ano"r" Zwt'ckf' b .. -
kannt sind, hissen sich wegen ihrer Abmessungen us\\'o nUr 
ungenügend verwenden. Außerdem ermöglichen diese Rei­
nigungsgeräte nur eine Trockenreinigung, wodurch bereits 
stark angetrockneter Schmutz nur schwer beseitigt werden 
kann. 

Das zur Vermeidung dieser Nachteile entwickelte Reini­
gungsgerät (Bild 2) besteht aus einer walzenförmigen Rei­
nigungsbürste a entsprechend der Breite der Kotroste, einem 
Antriebsmotor b und einem Tragrahmen c mit geeigneten 
Tragwalzen d zur Abstützung mit der Rostlläche e_ Der Füh­
rungshebel I ist so schwenkbar angeordnet, daß ein . rühren 
in beiden Richtungen möglich ist. Eine Abdeckhuubl' g 
über der Reinigungsbürste a verhindert das UmherS<'hleudern 
von Schmutzteilen. Zur Verbesserung der Reinigungswir­
kung ist das Reinigungsgerät noch mit einer Spriiheinrich­
tung h ausgerüstet, die gemäß der Erfindung tiuer der 
Reinigungsbürste a angeordnet wurde. Die Wasserzufuhr er­
folgt über einen Behälter oder einen Schlauch mit Schlauch­
trommel. 

WP 88217 KL 45h. 1·00 Int. CI.: A OJ k 
AusgabetRI( : 20. Ff'brllar 1!)7:! 

"Fußboden für Stallungen sowie Verfahren zu selßer Her­
stellung" 

Erfmder: Renate Philipp und Horst Schütze (DDR) 

Die Erfindung betrifft einen Fußuodcn für Slallungen, ins­
besondere zur einstreulosen Intensivhaltung "on Rindern , 
mit einer Liegenäche für die Tiere und einer rostartigen 
Abdeckung der zur Abschwemmung der Harn- und Kotaus­
scheidungen dienenden Güllekanäle . 
Zum Schulz der Tier.' wurden derarti!!!' Lif'gefläch"n 11 . ... 

mit Hartgummimatteu belegt. die jedoch aufgrund ihrer 
glatten Obernäche nicht trittsicher genug waren_ Außerdem 
dringen aggressive Flüssigkeiten der Harn- und Kutausschei­
dungen unter die Gummimallen und führen zu Bakterien­
herden und zur Zerstörung des Unterbetons. 
Bei den bekannten Rostbalk'ell aus bewehl'lem Beton mil 
Trittbelag sind die Seiten- und Unterflächen nicht gegell 
Feuchtigkit geschüt~t, so daß eine relat.iv schlldle Zenslörung 
einsetzt. 
Zur Beseitigung dieser Mängel sieht die Erlindung (Biloer 
3 und 4) vor, daß auf oer Liegenäche und den Trittnächen 
der Rostbalken Mischungen aus Bitumen, Latex, Zement, 
G ummisch rot, KolJ'nsllitofIperlen und Mineralfasern aufgotra­
gen werden_ Dazu wird der Unterbeton a (Bild 3) oer Liege­
näche b und die sich anschließende Rostbalkenabdeckung c 
über dem Kotkanal d, mit einer Schutzschio;ht e aus einer 
Bitumen-Latex-Mischung zum Schutz vor eindringender 
Flüssigkeit versehen _ Auf diese Haft- und Schutzschicht e 
der Liegenäche b wird ein Liegebelag I von etwa 15 bis 
22 mm Dicke mit folgender empfohlener Zusammensetzung 
aufgetragen : 68 Prozent Bitumen-Latex-Gemisch, 20 Pro­
zent Zement, 12 Prozent Gummischrot. 
Zur Verstärkung der Abschlußkante des Liegebalkens I wird 
zweckmäßigerweise bei der Herstellung des Belags ein ela­
stisches Verstärkungselement g eingebettet, das biespielsweise 
eine Bitumenbinde sein kann. 
Auf die Haft- und Schutzschicht e der Rostbalkenabdeckung 
c wird eine Trillschicht h von etwa 2 bis 3 mm Dicke auf­
getragen, die folgende Zusammensetzung habcn sollte: 
49 Prozent Bitumen, 13 Prozent Latex, 18 Prozent Zement. 
11 Prozent Gummischrot, 8 Prozent KunststofIperlen, 1 Pro­
zent MineraICaser. 
Die Trittschicht h (Bild 4) ist dabei so ausgebildet. daß sie 
die oberen Seitenkanten der einzelnen Rostbalken mit um-

. schließt, wodurch die Trittfestigkeit verbessert und eine V er-

378 

, 
letzun~ rl"r Tin" all'~",,,lolo'''''l wird. ZlIr w"iteren \'"rsl:'i ­
fung der Trillschicht h wird in dieser noch eine Yerstär­
kungseinlage i, beispielsweise eine Bitumenbinde, eingebet­
tet. 

WP 87436 KL 45h, l ioo Int. CI.: " O[ k 
A us/{abelag: 20. Januar 1972 

"Liegewarme Trittkappe für Stahlb .. tonspaltenbod .. nelemenl 
für RinderstälI .. " 

Erfinder : Hel.mut Bur/{~'r (DDR) 

Di .. Erfindung betrifft Slahlb"lonspalt"nb"rl"nel"m('nlc mit 
liegewarmer Trittkappe für Hindersläll e, die zu Hosten kOIll­
plettiert verlegt werden. 
SlahlbetonspaltE' nbooenelemcnle mit glatter oder rauhI'T 
Obernäche sind nicht berührungswarm, rla sie eine hohe 
Wärmeableilung aufweisen. Trolz sorgfältiger H('rstellung dl'r 
ßetonelemente läßt sich ein Eindringen "on "g/{rt'ssi"!'11 
~[edien nicht "erhinoern, so daß I'S zu Korrosionsschäden an 
den Stahleinlagen lind zur ZerSlörung d,'s Belons kommt. 
Aufgekleble Gummistreifen fiihrl!'n 7.U kein!'m dauerhaflen 
Erfolg, da sich bereils nach kur7.!'r Zeit die Gummistreifm 
wieder lö,t"n. 
Xach der im Bild 5 dargE'st"lIlen Erfindung \\'"rd('n di .. ;\ach­
teile beseiligl , indem liegewarmcs und trillsicheres ~Jalerial, 
wie Gummi. KunslslofI u. ä._ als Trillkappl' auf oer UnIH­
seile mit einem schwalbenschwanzförllligE'n oder einem funk­
tionell gleichwerligen Querschnill ver,,,hen wird, um SO ,·ine 
mechanische Bindung mit oem Spaltenbodenelemenl zu er­
reichen. 
Bei der Fertigun/{ wird die TrittkapI''' a mil o"r Trilllläche 
auf den Boden d .. r Form gelegt. Dur~h das Einrülteln des 
Belon b in die Form des SpahenbodenelelllenlS wird eine 
fes le mechanische Verbindung erreicht. Durch entsprechende 
äußere Formgestaltullg der Trittkappe a läßt sich eine gute 
Trittsicherheit erreichen uno das Eindringen "un aggressiven 
1\ledien von oben weitgehend unterbind en. 

llslerrf'ich Nr. 261 976 Int. CI.: A 01 k, 1/00 
Ausgabetag : 27_ 1\Iai 1968 

,.Abdeckplaue für Jauchekanäle" 

Erfinder: Engelbert Baum (Osterreich) 
Die Erfindung betrifIt ei\le mit Durchbrechungen versehelle 
Abdeckplillle für Jauchekaniile in Stallungen mit mechani­
",her Entmistung. 
Wirrl in Ci""lll Rinder>tall bei V crwendung von Einstreu 
eine mechanische EnunislUngsanlage benutzt, so ist zur Ver­
einfachung des mechanischen Förderaufwands eine weit­
gehende Trennung zwischen Dung und Jauche vorzunehmen_ 
Dazu ist bekannt, innerhalb der l(otrinne noch eine Jauchen­
rinne anzuordnen und diese gegenüber der Kotrinne durch 
Platten mit Schlitzen oder ähnlichem abzudecken. In diese 
Schlitze setzen sich Dungteile, die durch die medtanischen 
Dungschieber nicht entfernt werden können . 

Diese Nachleile werden durch die Erfindung (Bild 6) besei­
tigt, indern die Schlitze 0 in Form von kurzen Quereinschnit­
ten durch Sicken nach unten geöffnet sind, die in Förderrich­
lung auslaufen_ Dadurch werden die Dungteile, die sich in 
der Nähe der Schlitze abgelagert haben, durch die Dung­
schieber von den Schlitzen weggefördert uno es ergibt sich 
eine laufende Selbstreinigung_ . 
Pat.-Ing. 1\1. Gunkel,KDT A 8811 
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"agra 72" 
Ein Ausstellungsbericht zu Fragen der Mechanisierung 

Ilnmilll'lhar nach Abschluß des Xl. Bauernkongresses der 
UDR wurd e in Markkleeberg die "agra 72" durch den 
Ersten Sekretär des ZK der SED, Erich Honecker, eröffnet. 
Die 20. Landwirtschaftsausstellung bot den Studien besuchern 
aus der Land- und Nahrungsgüterwirtschaft der DDR und 
d e~ sozialistischen Auslands wiederum viel Wissenswfll'\es. 
Die ,.ag.,. 72" stand ganz im Zeichen des VIII. Parteitages 
tier SED und des XI. Bauernkongresses der DDR. Sie vermit­
telte anhand der Erfahrungen von über 600 Betrieben, wie 
die Beschlüsse dieser beiden bedeutsamen Tagungen in der 
Praxis zu verwirklichen sind. Die Stellung der Mechanisie­
rung dabei ist eindeutig definiert. Sie muß beitragen zur 
weiteren sozialistischen Intensivierung und zum schrittwei­
sen tJbergang zu industriemäßigen Produktionsverfahren auf 
dem Weg der Kooperation. Eindeutig wies die "agra 72" 
nach, dtlß für die Erfüllung der zukünftigen Aufg;Jben auch 
im Bereich Landtechnik die sozialistisch-ökonomische Inte­
gration der Länder des RGW eine unabdingbare Notwendig­
keit ist, immer umfassender wird die Zusammendrbeit mit 
der Sowjetunion und den anderen sozialistischen Ländern 
(Bild 1). 

Die Landwirtschaftsausstellung zeigte weiterhin, welche neue 
Technik in den nächsten Jahren in die Landwirtschaft kom­
men wird, wie die Grundfonds "Ausrüstungen" mit gering­
stem Aufwand illsland zu halten sind und was zu tun ist, 
um die gesamten Grundfonds "Ausrüstungen" effektiv zu 
nutzen. Insbesondere die ersten beiden GesichtsplInkte sol­
len hier kurz beleuchtet werden, die Einsatzhinweise waren 
so zahlreich, daß auf sie in diesem Rahmen nicht eingegan­
gen werden kann. 

Traktoren Wld LKW 

Hier wird die zunehmende internationale Arbeitsteilung be­
sonders augenfällig. Neben den 16 ()()() Traktoren ZT 300 
aus der eigenen Produktion laufen in unserer Landwirt­
schaft bereits jetzt über 25000 Traktoren MTS-5O/52 und 
340 Traktoren K-700. Diese Traktoren werden auch in den 
kommenden Jahren weiter zugeführt. Vielfältig sind die 
Initia tiven, die Einsatzmöglichkeiten dieser Traktoren stän­
-dig zu erweitern . Beispiele dafür sind der erstmalig vorge­
stellte Tiefenlockerer zum K-700 (s . Bild 4 auf der 2. U.-S.) 
und der Anbauhublader T 182 für den MTS-50. Ebenfalls 
als Stallarbeitsmaschine sowie für Gartenbau und Spezial­
kulturen soll der polnische Traktor Ursus C-335 ' in den 
nächsten Jahren in unserer Landwirtschaft eingesetzt werden. 
Im Vorführring der VVB Land- und Nahrungsgütertechnik 

Hikl l. Ungeteiltes Interesse aller Besucher nes 
Vorlührring" d er VVB Land- und Nah­
rungsgilt.ertedlnik fand das neue Ma­
schinensyslem für den Rübenanbau, im 
Bild die Einzelkornsämasdline A 697, 
rias Enlwicklungsmuster eines selbstfah­
rennen KöpfInde.,. und der Rodelader 
KS-6 
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konnte man ihn mit einem angebauten Kehrbesen aus d~r 
DDR und einem Fronthublader auS der VR Polen begut­
ach ten (Bi Id 2). 

Auch die Palette der Varianten des LKW W 50 wird immer 
umfassender, über 20000 Stück dieses Typs lieferte der 
Automobilbau bisher bereits an die Landwirtschaft unserer 
Republik. Voraussichtlich im IV. Quartal dieses Jahres wird 
die Serienproduktion des Viehtransport-Sattelaufliegers Zllm 
W 50 beginnen. Das auf der agra ' erStmalig der Öffentlich­
keit vorgestellte Funktionsmuster entstand in sozialistischer 
Gemeinschaftsarheit zwischen dem Institut für Fleischwirt­
schaft Magdeburg, dem KfL Gadebusch und dem Industrie­
zweig Automobilbau. Das Fahrzeug faßt 22 Rinder oder 66 
Schweine, der Laderaum ist durch Trenngiller in 3 Abteilun­
gen unterteilt, für die Be- und Entladung dienen 3 Lade­
klappen an der rechten Bordwand und die am Heck vor­
gesehene Laderampe, die sich da'rch einen Rollboden ver­
längern läßt. 
Ebenfalls neu im Angebot des Automobilbaus waren 2 sta­
tionäre Motoren zur Vervollkommnung des Motorensorti­
ments, der 1 VD 8/8,5-1 SW mit 8,5 PS Leistung und der 
2 VD 8/8,5-1 SVW mit 18 PS, vorgesehen insbesondere für 
die Be- und Entwässerung. 

Bodenbearbeitung Wld BestellWlg 

Neuheiten wurden auf dem Gebiet der Bodenbearbeitung 
kaum vorgestellt, im Jahr 1973 beginnt die Produktion des 
Koppluogswagens T 890, mit dem u. a. beim Einsatz der 
Feingrubber eine weitere Rationalisierung möglich sein wird. 

Interessant erscheint uns die Tatsache, daß man in der LPG 
Querfurt die alten Kombinatoren K 25 neu Iiergerichtet und 
auf hydraulische Aushebung umgebaut hat, um sie auf -stein­
reichen Böden für ' die Bodenbearbeitung im Herbst einzuset­
zen. Diese Entwicklung zeigt nach unserer Ansicht, daß un­
sere Industrie in der' Ausstattung neuer Geräte mit ver­
schiedenen Werkzeugen noch variabler werden sollte. Eben· 
falls erwähnenswert ist die Tatsache, daß man in ' dieser 
LPG sehr gute Erfahrungen mit dem Aufschweißen sämt­
licher SdIare mit Hart!Detall gemacht hat. Erneut ergibt sich 
daraus die Frage, 'warum sich dieses Verfahren nicht schneller 
und umfassender, möglichst bereits bei der Serienproduktion 
begi/lnend, durchsetzt? . 
Eine Lücke im derzeitigen Maschinensystem für die Bestel­
lung und Düngung besteht nach wie vor, die Beschickung 
der Drillmaschinen und Düngerstreuer ist nicht befriedigend 
gelöst. Die auf der "agra 72" dazu vorgestellten Entwick-
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Bild 2; Vrr polnische' Trnktor IIn:.us C-:1:15 mit angehoutf"m Fronthuh­
ladl~ r urHI :1m IIe'ck monliertcr ('ehrwal7.e im Vorflihrring 

Illogpn VOI) )\'(,Il('r('rn aus der LP(~ Qnerfurt, rles Ingenieur­
hiiros für S;wt- lind Pflanzgut und "ines Kollektivs aus dem 
ACZ i.auBi,:: beweisen, da 1.1 Inan offensichtlich in der Praxis 
intpnsi""r all rli('sem seit Jahren bekannten ProbJem arhei­
tf't als in d"r lnrlll,trie. 

,\I, )\'cllellt\\'icklung fiil' die Rcstf'lIl1ng ist einmal das vor­
g('stellte Funktion'1\1Il;t('r rler DrillnH.schine ,\ 221 zu lIen­
Il('n . :'inch Aufnahllle d('r S('rienproduktinll dieser ~lns('hine, 

die ","hlweisp .. ill(, ,\rhcitsbrcite \,(ln :l,G /11 "tlrr G m hat. 
wird ,Iie lJrilllll"sdlilll' .. \ ;,91 niehl Illphr hPI'g-('stdl! wprden, 
Voraussichtlich ist abPI' Illit dif'ser lJnbtellulIg nicht vor 
J!J7~ zu r('chll('ll. 

Crundsiitzlich ne\l(' W"g(' beschritt Illan mit der in Mark­
klechprg erstmals d('r Uffentlichk('it vorgestellten Einzel­
kornsämasl'hine ,\ öD7. Zur Erreichung eille~ präzisen Einzel­
korn",at dient ('in PIl('UIIHltisch betütigter Auswerfer. Die 
121'eihige ~I:ls .... hin" mit Pill(,1ll Rcihcnabstlllld von 45 cm 
prmögli"ht ('inc A rheitsg('schwiudigkeit von 8 km/ ho Auf 
technisch e Iktlli" werden wir ausführlich in einem der 
nüch,tclI Jlefte (·ingchen. AlIelI bei der Einzelkornsämaschine 
Srr·6 au, der Sozialistischen R('publik Humänien wird die 
Pn ellOl;\tik zur ,\usbringuug der Samen genutzt. Hierbei gibt 
es zn,iitztich di e ;\Iögliehkeit, bei rler Aussallt gleichzeitig 
Herbizide oder flibsige J nsektizide :luszubringen. 

}[echan isierung der Ernte 

Die '\!cch :1I1isiE'ruug tIPI' IlalOlfruchternte hat bei 'Ins einen 
so"'hen Stand ern'iclot, daU !(rulldsätzlich Neuerun"ell hierfür 
beim augt'nblicklichl'/l Stand nid,t ZII erwllrten warelI. Die 
vor,::estdltc Lenkaull)matik lind die Schnitthöhenregulierung 
für den E 512 hahen wir bE'reit:; früh er dllr(,ß Bilder bekannt 
~cmllcl,t (s. Heft G, Bilder 1 und:! auf der 3. U.-S.) . 

Besonderer i\nzichllngspunkt für wohl alle Besucher der 
agm wal' rli" in :\larkkleebE'rg gezeigte neue Rübenernte­
technik. Das' Entwicklungsmuster des sechsreihigen selbst-

Tafel I. Arbeitsteilung bei der Instandhaltung der Landtechnik im 
Kreis Kalbe/ Milde 

1971 1912 1973 

Wert lIer Technik Mit!. M 34,5 37,6 40,2 
I nslandselzungsleist ungen eies KfL Mit!. M 2,8 3,3 4,0 
I nsl andse'zungsJri~t ung(>n 
der LPG und KAP Mill. M 3,7 3,1 2,2 
Ins t ondsct 7.ungskost c n insgE'samt Mill. M 6,5 6,4 6,2 
In den LPG uncl KA P (·jngcsctzlc 
KräfIe für die 

I nSlandsetzung AK 248 198 130 
Pflege und Wartung 
in PflegestotiOl)rn AK 6 24 64 
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fahrenden Köpfladers dient zur Sammlung weiterer Erfah­
rungen für die Mechanisierung der ersten Phase der Rüben­
ernte, Bereits weiter fortgeschritten ist der sechsreihige, 
selbstfahrende Rodelader KS;6, eine Gemeinschaftsentwick­
lung von wissenschaftlichen Einrichtungen und Landmaschi­
nenbaubetrieben der UdSSR und der DDR. Die von einem 
6-Zylinder-Dieselmotor mit 150 PS Leistung angetriebene 
Maschine erreichte während der Erprobung eine Leistung 
von 0,7 bis 1,15 ha/h Too, sie steltt hohe Anforderungen an 
die Transportorganisation. (Auch über diese Entwicklung 
werden wir noch ausführlich berichten.) Im Jahr 1973 läuft 
die Serienproduktion der KS-6 an, wobei auch hierfü'r die 
internationale Arbeitsteilung bestimmend sein wird. Wäh­
rend Betriebe der DDR die Produktion des Landmaschinen­
teils übernehmen, liefert die Sowjetunion u. a. die An­
triebsaggregate zu und führt in dem neu 'errichteten Werk 
in Tarnopol die gesamte Montage at,ls. 

Chemisierung und Melioration 

Neu konzipiert wurde für die "agra 72" der gesamte Kom­
plex "Chemisierung", man erreichte damit eine der Bedeu­
tung dieses Zweiges entsprechende Aussage. Ob in der be­
triebsbereiten Traglufthalle für die Düngerlagerung oder auf 
dem neu eingerichteten Vorführring "Chemisierung", die Be­
sucher erhielten vielfältige, sofort in die Praxis umsetzbare 
Anregungen. 

Auf dem Meliorationsgelände in Lößnig wurde die gesamte 
Für die Be- und Entwässerung verfügbare Technik vorge­
führt. Besondere Beachtung verdient u. E. das mit Wissen­
schaftlern der VR Polen gemeinsam entwickelte Verfahren 
der zweiseitigen Grundwasserregulierung, es ermöglicht auf 
entsprechenden Standorten eine Ertragssteigerung bei allen 
Witterungsverhältnissen mit relativ geringerem .Aufwand als 
bei einer getrennten Be- und Entwässerung. 

Teclmik der Viehwirtschaft 

Auf die zur agra vorgestellten Neuerungen der Technik in 
der Milchwirtschaft gehen wir in diesem Heft gesondert ein, 
so daß sich weitere Aussagen hierzu erübrigen. Bei der Me­
chanisierung der Fütterung und Entmistung in Rinder- und 
Schweineställen haben wir dank der Bemühungen der VEB 
Landtechnischer Anlagenbau und der VEB Landtechnische 
Industrieanlagen ebenfalls einen beachtlichen Stand erreicht. 
Es würde zu weit führen, hier das gesamte Programm dar­
zulegen, wir möchten nur die auf der agra erhaltene Infor­
mation an unsere Leser weitergeben, daß nunmehr im Sep· 
tember d. J. der bereits seit längerer Zeit angekündigte Ge­
samtkatalog über die von Betrieben des SKL hergestellten 
~Iechanisierungseinrichtungen für die Viehwirtschaft heraus­
kommen soll. Darüber hinaus werden wir in den nächsten 
Heften unserer Zeitschrift neben anderen Neuentwicklunge~ 
auch Einrichtungen für die Viehwirtschaft im Bild vorstellen. 

Landtechltische Instandhaltung 

Schwerpunkt der vom Staatlichen Komitee für Landtechnik 
und seinen Organen gestalteten Halle "Instandhaltung" 
waren Erfahrungen und konkrete Vorschläge für die Ver­
wirklichung der "Ordnung zur Durchsetzung der ,;orbeu­
genden Instandhaltung der Landtechnik in den LPG, GPG 
und VEG und ihren kooperativen Einrichtungen", Diese 
sehr instruktiven Hinwei'se Z. B. über die Reparatur­
leistungen des KfL und der LPG und VEG im Kreis Kalbe/ 
Milde (Tafel 1) machten deutlich, daß der Anteil der in den 
LPG und VEG für die Pflege und Wartung eingesetzten Ar­
beitskräfte beileutend zunehmen muß, wenn alle anstehen­
den Aufgaben auf diesem Gebiet befriedigend gelöst werden 
sollen. Detaillierte Hinweise dazu erscheinen in unserem 
nächsten Heft. Wir verzichten hier darauf, im einzelnen auf 
die ausgestellten Rationalisierungsmittel zur vorbeugenden 
Instandhaltung einzugehen, der Kreisbetrieb für Landtech­
nik "Vogtland" in Oelsnitz-Untermarxgrnn hat hierzu einen 
umfassenden Katalog herausgebracht, der erschöpfende Aus­
kunft auf alle diesbezüglichen Fragen gibt. 
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SozialiMi~dl(' Gemein~dlafharbeit in der KDT 

Dit' Lösunll' der '·or unsl'rt'r Landwirtschaft ~tl'hellclen Auf­
p:abt'n erfordert nicht nur die horizontale und vertikale Ko­
npl'ration in der Landwirtschaft unserer Republik sowie 
"ine zun<'hmende inl"rnlltionalc Arbt'itsteilung, sondern sie 
machl E'benso eine immer umfas~endere Gemeinschaftsarbeit 
in dm dRmit vE'rbundenen gesellschaftlichen Organisationen 
notwendi,:r, sn auch in der Kammer der Technik . Deshalb 
sludierten am 30. Juni das Büro des Präsidiums der K DT, 
d!'r Vorstand des Fachverbands Land- und Forsttechnik so­
wip Verlretpr anderer Fachverbände die Landwirtschafts­
ausstE'llun~ . In dE'r anschließenden Zusmnmenkunft wurden 
diE' nächstE'n AufgahE'lI der Kammer der Technik 7.Ur Ver­
"·irklichung der BE'schliissl' cI<,s X r. Bauernkongresses d·E'r 
DDR bera lt'n und E'in E'ntsprechender Beschluß des Büros cles 
Präsidiums l-(t'faßI. In dit'sem BeschluU ,illd konkretE' j\·lall­
nahmpll (estlrc/egt, wi!' die Organe dt'r K D1' mitwirken bei 
der Chemisil'runl-( d<'r PI/allzenproduklioll, hei Aufbau und 
BewirtschR(lull,:r von Siloanlagen für die industriernäßigt' 
Flltl erprnduktion, bt'i d<'r ErhöhunI-( der Effektivität des 
Baus tlml dN i'iutzung' von Nlt'lioratiollsanlagell, bei der 
,,((<,kti'·cn Instandhallll"l-( d<'r Grundfoncls der indllstrie­
mäßig produzit'renclen Bctriebe und Einrichtungen sowic bei 
cler organisierlen Weiterbil.dung der Hoch- und Fachschul­
kacler. Auch hierfür gilt, was ullgeschriebell über allen Ab­
schnitl<'n d<'r Landwirtschaftsausstellung stand : "Gelllei"sam 
zu weiteren Erfol,:ren in unserer sozialistischl'lJ Landwirt­
schaft bt'i cl t' r Verw;rklichung der Hauptau(gabe des 
VIII. Parteitagt's cler SED". 

Dipl.-Ing. K. Hieronimus A 8826 

Ab sofort lieferbar: "Ergänzungen zum Katalog Tech­
nologischer Musterkarten der Pflanzenproduktion" 

9 Blätter Futterernte mit E 280 und E 301. neu 
4 Blätter Neue Pflanzenschutzmaschinen. neu 
3 Blätter Produktionsverfahren Kartoffeln. über­

arbeitet 
5 Blätter 11-kt-Pflanz.kartoffellagerhafle. neu 
8 Blätter Produktionsverfahren Futter- und Zucker­

rübensaatgut. überarbeitet 
2 Blätter Produktionsverfahren Futterkohlsaatgut­

erzeugung. neu 
Preis pro Blatt 0.15 M zuzüglich Porto und Ver­
packung. 

Bestellungen sind zu richten an: 

VEB Ingenieurbüro für Betriebswirtschaft 
der VVB Saat- und Pflanzgut 
43 Quedlinburg Clara-Zetkin-StraBe 1 

Walzenkränze 

Geringe 
Einbauhöhe 

Zeit.parende 
Montage 

Hohe Belastungs­
lähigkeit 

YEB 
Wölzlogerzubehör Sdlmalkalden 

GOI Sdlmalkalden 
Telefon: 2806 

für Transportger~lte 
Förderanlagen usw. 
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I Buchbesprechungen 

Reihe Automatisierungstechnik 
'Vir slrllen unseren Le~ern wif'derum eine ReihE' von ~8(il- und Neu' 
aunagen der l\eihe vor, die in der letzlen Zeit im VEB Verlag Tedl­
nik ersdlien'cn sind. Preis je Band \brosch iert) 6,40 M. Sonderpreis 
lür die DnR ",~O M 

Prallis der ALGOL-Programmierung (Bd. 67) 
Von Immo O. I<erncr und Rolf Griitzner .. 1. ~ !;lnrk bearhf'\te le Auflage, 
80 Seite n , 18 Bitder. 5 Toleln 

Der vortieg{'nde Band soll p.inc lJiUe !öe'in zur Anwcnciung der ALC,OL­
Sprar.he bei der Arhcit mit dem Standardrerhnpr in tlpr DOR, dem 
R 300. Es werden knapp die wc!\cntlichslpn Spracht~lcm('ntc ·von 
ALGOL dnrgcstellt und Hinwebe über die vom R 300 gerordertcll Ein· 
schriinkungen gegenüber .Iem Original ALGOL 60 gegeben. Der 2. Ab· 
!;chnitt ('nt hält ausrührli('he Jnrormalionen über den Betrif'b des 
ALGOL·Compilf'r~ und die eventuell nötige Fehlerbeseitigung anhand 
df'~ nhf> r~E'lzlln~spr:-t)tokolls. Weiterhin weN.J.en r...ahlr:-eiche Programmier­
beispi('1f von der mnthNl1:ttiscll('n Formulif'rung über den ALCOL·Text 
lJis zum Ergebnisdruck vorgestellt. Mit der JJarslellung des gesamten 
ArheiL ... ablaurs an verschiedenen Beispielen 5011 deutlich werden. wie 
rf'lativ hf>quem mit E'inc-In Rechenautornuten und einer Programmier­
sprudle di~ ):um TMI recht komplizierten Probleme bearbeitet werden 
kÖnnE'n. • 
Dynamische Modelle verfahrenstechnischer Prozesse 
(Bd. 115) 

\'on Gcorg Brack. 2., hen~tlPitE'le Aurla~('. 72 Sf>itpn, 29 niJd~r, a Tareln 

Erst in den Verörrpnllichullll'cn der )('Izten .Jahre tflucht der Far:haus­
druck .. mathemaljsclles Modell" in immer stärkerem l\luß :tur. Inz.wi­
sdten sind die ßegrirre der mnthcmatischen Modc llierung zu einem 
les ten Bestandteit des Spfilchgebrauch, geworoen. Der ~Io"ellhegrirr 

seihst gehört in die Kybernetik . In der vorliegenden Broschüre wer­
den dem Leser in 8 kurzgclaßten Kapiteln Grundbegrifle 'an hond von 
BeL"ipielen veranschaulidtl. Dabei spielen e.i no besondere Rolle: Mathe­
matische dynamisme Modello VOn StoUsystemen, Energie- und Stoff· 
bilanl"..en sowie tlie .\pproximation der dynamischen :\fodelle von 
Sytsemen mit verteilten Parametern. Im Anschluß wenlen nQd1 Hin­
weise rür die seihständige Aurstellung eines dynnmisd14.."ß Modells 
gegeben. 

* 
Analyse und statistische ProzeBmodel/ierung 
für die ProzeBsteuerung (Bd. 128) 
Von WRller Jahn / l'eler I\.iihne I Hans \'ahlE'. 
l. Aulloge, 68 SeilMl, 8 Bilder, 19 Talcln 

Bei dt!r Darstellung d~ Starrs wurde auf Beweise und Ausrührlichkeit 
weitgehend verzidtt.e1. VOl-aussetzung . rür das VeNtändnis sind jedoch 
Kenntnisse .. ur den Gebieten der Wahrscheinlichkeit und · mnthemati· 
schen Statistik (RA 28 und RA 61). Die Autoren gehen hesonders auf 
'l\lethoden ZUr Untersuchung und Analyse solcher Proz~se ein, bei 
denen stochastisdte ZusAmlOtmhänge vorliegen . Als MeLhodcn werden 
im allgemeinen die o;tatistischen MaßI".ahlen sowie die l<orreLntions- und 
Regressionsnnnlyse verwendet. Weil jedoch olt die dabei· notwendigen 
VOraUSsf'tzungen nidtt erfüllt sind, werden auch einige MögJidlkeiten 
angegeben, wie m.Q,n in diesen Fällen geeignete Lösungen erhält. 

* 
Automatisierung der technischen Produktionsvorbereitung 
(Bd. 130) 
Von Erich Bür-ger. I. Auflage, 88 Seiten. ~5 Bilder 

Kenntnissf'. über die- Ar~iL'iw('j~e und Progr8mmi~t'ul\g von EDV­
Anlagen sind notwendig (RA 67 und RA 77), um den in diesem Band 
vermittelten Stoll zu verstehen . Nach einer Einführung über Notwen­
digkei t Und Nutzen des. EDV·Einsatzes in der Produktionsvorberei­
tUDg, insbesondere bei der Konstruktion, behandelt der Autor in den 
weiteren Kapiteln: Technische Mittel zur Lösung der Aufgaben in der 
techriisdle n Vorbereitung, Einsatzvorbereitung in der technischen Vor­
bereitung, Konstrukthmsprogramme und Entwicklung des EDV·Ein· 
satzes. Es ist verständlich, daß bei dem großen Stoffumlang nur eine 
.\uswahl grundsätzlicher Erkenntnisse vennittelt werden. 

* 
Gnindzü~e des Programmierens (Bd. 131) 
Von GerhArd Paulin . l. Auflage, 88 Seiten, ~7 Bilder, 3 TaIein 

Die Tendenz des Buchs liegt darin. das Programm in seinem EntstC" 
hen aus der Sicht Jes Benutzers von RechenanJagen zu betrachten. 
Hi~rbei werden die Programmiermöglichkeiten dargelegt, die sadl au~ 

einer guten Sortware ergeben. Ein Einblick in den internen Aufbau der 
Software wird nur soweit gegeben, wie er rür das Verständnis des 
Arbeitens mit Sortwllrenprugrnmmen nÖlig ist. Dieser Band will über 
d88 Programmieren inrormieren. ist also ke in Lehrbudl . In Form einer 
allgemeinverständlichen Ube ... icht werden Fragen behandett, die sich 
beim Einsatz von Redlenanl;tgc n ergeben. AB 8784 
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L Aktuelles - kurz gefalJt 

Goldmedail1,:n für lan.ltedlnisC'ht" E:<ponole 

Aur der .. agrn 72" wurden folgen"dc landtecltnisrhcn GCl'älf', l\I:1s"hin~n 
und Anlagen mit einer Golflmcdaillc aw;gc7.f'ichnf't: Langrohholzent­
astu-ngsmaschinc E A :15. pnanzensd1Utzma~chincn im BaukCl:,IPnsyslf'll1, 
Schwadmöhcr f. 301, I'cldhäl-ksler ~: 280, Rohrmelkal1\al(e ~I 665-(;, 
Flüssigmistlankanhiingcr 111'5100.27 , Dränmaschine .,I\lf'li'lmal'l'nivf'r-
5al", Anbaulidenlockcrcr B :17t zum 1,-,00. 

(Olgra- rrf's~l'i 11 rormation ) 

* 
Einige statislische A~lJahen zur sowjelischen l..andwirlsdlah 

30 I\lill. Arbeitskrärte ,~rzeugcn in .(kr sowjelisdlf'n I.andwirtschart 
direkt 21 ,6 Prozent drs NationnlE'inkommcns. Die Prorll1ktionsgrllnd­
ronets der Lanrlwirtsrhah betragen rd. '210 Mrrl. Hubel f':ins:'hließlirh 
der rintluzicllen rlewerlung df's Bodellrond~ der Kolcho~n lind Sow­
chosen. l!JiO bestanden in eier Sowjf'lunion :1ft 000 KoldlOs('n un.1 
I~ 300 Sowchosen. die 58:"1.1 i\lill. hn landwirlschartlkhf'r Nul:dlädH~. 

darunter 216,7 Mill. hOl Arkcdliich(', howirt.-;rhartelRn . Im Durchschnitt 
entrollen nuf einf'n KolcllOS 2900 ha uful auf ('inen sowcho!oO 6500 ha 
AnbaurtädH~, Die AusslaftUng der h:oJchosen lJurl sowr:ho!oOf'r) mit Pro­
duktionsgrundfontJs ~tdJ(t Im jeLzigf'1I Fünfjahrplanzf'itrallrn :.(t'J.!'f'n­
übel' 19,0 um 65 I'rozcnt. .Je ha I.N v('rdopprln sir.h die Crundronds 
fast , sie wachsrn .von 14 600 Ruhd auf 23900 nub<'1 ~n. 

(agra-Pr~!oO~rillfol'rnal ion) 

* 
Rcbenpfropfm8schine PM-r.50 

Die neue fl<,lJ<,nprroprma~inr PM - ~!jO, gf'baut vom Staallic'hf'n ~Ia­

schinenwerk .. Anton Ivnnov" in Plovtliv. rrl(~irhtf'rl w<,~cntlieh di~ 

Pfropfung von n.chstö~·kf'n und nnrlrren Kulluren (z. B. lIimh<'<' .. <'n) 
sowie von dekorati"en Sträuchern. Df'r Sr11nill des Pfropfgllt.s ('rfol~. 

«Iurdl profilierte Sehneiclwerkzf'\I,zc in drf'i Typrfl unfl t;riißf'n von 
Ö bis 12 mm, 

Die Pfropfung wird mit cliesf'r ~Iasdline in (·ju('rn A"heifsgang rlurdl­
geführt, bei dem der Schnitt sowie die \ 'erhindung von Erlf'lrt>is und 
Unterlnge erfolgt. Die Maschine hnl eilH'n elektn)m,,~netisdlen Autrieh 

. und eine Lci$lung bei !'ortit'rtf'1II Material von It~O und hf'i unsarli('r­
tcm von 300 Stück 'h. Sj~ hat eine ~Iassf' von 5!) k~ und iM Huf I-I: .. n­
dcnwunsch au:11 mit FuUan~rieb licferlJal', 

(ßulgarischl'r ,\lItll'nhanth'l) 

* 
El:ktrische Tallchpumpcn , 

Dos "Georgi DirnitMv"-PuJJlpenwerk in \ ' irlin b;,\ul f'lektri!idlr TfnUn­
pumpen für d e n Ueciarf der Land\\'irtsrhaft und eier Industrie, Eint, 
Neuentwiddung ist eine mit 220 V Gleidlstrom gcspei~lf' Pumpc fiil' 
Ticfbrunncn, Sie fördert :IUS -'.0 m Ticfe 20 his 60 I \\'asser j(' Minulf'. 

(\Virtsdlaflsnacllriehten aus Bulgaricn ) 

* 
Erntems/ichinen tür !ilcbW3r~e Johannisbeeren 

nie britisr.he Firma SmHUford Planters Ltd. hat c1f'n I'rotol~' p f'inf'T 
Johonnisbeercrntemasdline ~ntwickclt. Die Maschine soll es crmö~ ­

lichen, die Früdlte ohne Heschädigung des Straudrs zu ernl~'n, indem 
sie die Heeren abschüttelt. Das Ernteaggregat besteht aus ('inem Rah­
men mit zwei rohrförmigen, mit Zinkenkränzen heselzten J\iittd­
zylindern und ist an der Dreipunkt..aurhängung des Traktors ange­
bracht. Die herabfallenden Beeren werden über ein schräg darunter 
angeordnetes Fördel'band in einen Vorratsk3sten transportiert. 

(Schweizer L.,nflted,nik) 

* 
NeUN Tiefkühlverfahren rür KlirtoUeln 

Die Tiefkühlung neuer Kartoffe-In ohne Geschmacksverlusl f':rmöglic-ht 
eine neue Methode, die in Schweden von der Frigoscandia AB, Hel­
singborg, entwickelt wurde. Bei den bisherigen Verfahren waren rlic 
Kartoffeln nam der Tiefkühlung meist clurchnäBl und v(>rloren ihren 
Geschmack, weil sich die Stärke durch das Tierkühlverfahren in 
Zucker umwandelte. Dies wird jetzt · durch dns .. ßlanching-Verfahren" 
verhi.ndert. Es umfaßt Vorbchandlung-, Vor-Ticfkühlung, Wfirmebehnnd­
lung und weitere technologische Proz.esse, deren Resultat wohlschmek­
keode tielgekühlte Kartoll~ln .ind, 
Von schwedischen Großverbrauchern ist das Produkt . hereits einige 
Monate mit gutem Erfolg geprült worden, . (ADN) 
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I Fremdsprachige Importliteratur 

AllS denl Angebot d es Leipzige l' Kommissio ns- und Gl'oßbuchhandels 
(LI\.C ) ; Ol Leipzig. Postfach 520, haben wir für lInsel'e Lesel' die 
na chstellend aufgefühl'l,en ~e l1 el'Sd leilll1ngcJl uusge wiihlt. ßeslellungen 
s ind an den Bnchhandel zu r ichten. Dabe i is t all7. ugebe n , ob sich deI" 
J:cs lc ller u. U. mit P,lnel' längeren Licr~rzeit (:3 bis 6 Monale) einvel'­
s tandeIl eddürl, wenn das Buch erst im Ausland nach ht;''S tell I werde n 
lllu ß. 

Lisi~kin , V. A. : " ' isscn s.::ha fLli fl l-tcdwisch e Prognose in Industrie­
zwrigrn. (Thron-tische lind praklisch e Fragen) 

~loskau In71. 23~ S. m it za hlr. e inlad.>. Abb. u . Tab. L 7 :'iSo 111,,·. 
i\K IG-i'l,' 't5. 1j,~O !'\I 

Aus dem Tnlwlt: die Bedeutung d er Prognose h ei der Pl a nun g li n d 
Leilullg' dei' Yollc s\\'ütschart j das Problem der ßednrrsprognose; E in· 
gabe eier Progllosedatcn i n ncchcna nlagc ll zur \Veiterver;ll'hcilun g; 
konkrete Angab en 7. 111' Pcogno~e dcr E ntwjc1dung aulonw.lis('llcl' Le i· 
tllngssysteme und l'ech c~ ntedlllisch e r ~Iitte l 

Bestell-X,.. I F - 61,8, 
bd·\\"o "Ekollomil,a ", j' lI 1'1I ss isdJcr Spr.:tchc 

Th('oric und Praxis dcr Prognose der Enl\\"iddnng ,'on ""isscnsdl<l,rt 
ulld Technik in dl'1l nG'V·~lilgli cd s l ;illd('rn 

~Iosl,all 19,1. 1,10 S. mi t c inlarb. Abb. 1I. Tab. L 7. he. 
Xi>: 16-71/54. 11 .75 M 

Die aufg"f' nolll lll cne tl Deitl'äge l.Jehandeln theoretische Probleme dCI' 

Prognose des wi sscnsdlaftli ch ·tcthni sch cn r Ol'tsdaitls und deI" Au s;al'bei­
tun g konkreter P,'ogllosen rür ein zelne Zweige der Yoll.:swirtsch nrt , Si r 
ze igen d en Zusam,n e nhang zwischen Prognose und Planung. d e n Ei n · 
fluß dei' {, l'ulHll agcHrol"sdl llng au r die Entwick lung der Lin<1( 'J' lind 
E.-fahl'ungen mit der Organisation d e r Prog nosearbeit. 

Bcslell-:'i r . I F - (" ,90 
Isd·wo "Ekonomika" , 1n I'l1 ss i s~h('1' SpJ':\I"lu' 

n ognllo ,'a. Z, E .: Das Ober setzell aus dem R1Issischen ins Dculsch e, 
Lehrbuch d e r t1he rse lzlI ngsth eori c für Frl'nHlspl'ac,h e nillslltutc lind 
·rakl1hiih't\ 

Moska ll 1971. 208 S. L 7 i'iS. Ur . 
. '\K 1-'l .·~S8. j.~O ,\ l 

Die AUl o rin e rl kill tCl' t d ie wichti gs ten Prinzipiell der allgem ci ll f! n Cbcr· 
sf'tzun gsth eo l'i c uno b e trachte t die Gesetzrnäßigkeiten fli!' d as öber· 
.setzen aus dcm Russischcn in s Deutsche, wohei sich 1131'11 1 C',,,n.;~ li sdlC'n 

und g l'alrlmati ~chel l tiuel'sl'l.zlJngspl'oblernen lllltel'~cheidC't, 

Bestell-~ ... V C - 391f1 
Isd·\\"o ,,\Vy ssch , sd d w ln". I n russischer Spral'lIc 

C\'l'a~c cnk o, 0 , A.: CrllJHll:l.gclI der "'i-irlHC'JlIC'!OslIllg 

Ki ew 1971. 192 S, mit zahll', e infal"b. Ahb, n, Tnb. L'i KI':, 
:'\K 3-7J /3i , 7 , 15 M 

Der ,\lIt OI' , 'ermittclt Kc nntni ssc ülJCL' Theori e unll l":' o nsll'lI k li o tl " 0ll 

Elemente n deI' Appal'«Iurcn, die ZU" EfZeUf!tlllf! . ~lrSS-llll:!" 01l (1 nC'g'f" 
lung \'on \\"ÜI' IHC's'I'ÖnH'1l in einern weiten !lc('(' idl \ '0 11 Te mpc l':llul' und 
Dichte n o twenrlig sin,l. 

I nteressent cnk rei s: r ngeni (' " rc 
Beste ll-:>· ... IX F - t,t,6~ 

Isd ·wo ., \auk , dUfI1!,a"" fit russischl'r Spl'iu'l!e 

Mil"hajlo\", A. V. ll. a,: Eleklronische Hel'llemnaschiu C' 11. LC'hl'milll'l flir 
t cchnische fu chsdwlell 

~loska tl 197 1. 200 S, mit SS einfal'b, Abh, L J, K,', 
i\ K 8-7 l/285. 2.80 'I 

Au s delll Inh a lt: Klassifikalion dcl' l1echC'llmaschi nt ll ; Hl' iLltlll C' li sdlf' 
G J'lIndl agt.· 1I ihres Aufbaus und Begl'Hfe d e r mathelllatisch e n Logik: 
" c l's{'hi c(\ t:: ll c [ inridlttillgen elektronischer R eche JJm nsddnen; C,l' lIl1d· 

Ing-C'!) dcr PJ'og'l'nmllliC'l'ulIg und Bedienung' d e I' ncchcnmasdlin c rI, 

Tkstr 1l ·Xr, IX A - 2~211 

lsJ·\\,o .. Sla ti slil~n '·, ]n 1'1ls"iscllC'l' Sprad'l' 

Knrnoso\'. A. P. I 1\1. j\J. Sincl'lliko\'a: nech C' ntechnil( und ökono­
lHisch·math cl11:1 li sr.:'hc !\JeLhoden in tll'I' L3ntlwirt scha rl. lToeh sdmllehr­
buch 

i\(oskall J971. 3J~ S, mit zahlr. cinf:lI'b, AI,I>, u, Tau, L 7, I JI\\", 
!'\K :!;; ~ ; 1 /2~O, ~,30 .\r 

Dpsl t'lI -X .. , 1 r - 6~!H 

Isd-,,'o .,Stati slika", t U 1"l1ssisdlel' Sprad,c 

Alle\', E, A, ~ Oie (,t"ddosc Aufzndn ," o n Gl'müsC' in Cc\\"ii('hsh~ill:il' rH 

"ie", J971. 230 S, mit 43 einrcll'b, :\bh, 11 , 8~ Tau. L 7 i\5, trl\\" , 
~ I, liS·;J !J5(j, ::L ~O .\l 

Die El'geh ll issc la ng-ji,ihrigc r t ' lIt f'l':--; udlllllf:'CIt a "r d em Gebiet <1(' .-
1l ,"dl'oponik wcrden erlälltcJ't und prakti srhe Elllp rel du ngcl1 zum C C' · 
mÜSl~bal1 in Ce\\"iklishüusC'1'1l GUr kiill ~ tlidll: 1l i\ r('(liC'1l gl'gdJCll, 

IlC<k ll -i'ir. \-II! A - IS~D 

Isd- wo .. U l'osliai" In I'us~i~('hcr Sprach c 

ARBIsit 
Aus ·Odland wird Grünland 
Schnell und rationell können erosionsgefäh rd ete 
Böden, Hänge und Halden durch Spritzsaat be­
grünt werden. 
ARBISIT ist eine neue Bitumen-Latex-Emulsion, die 
sich als spritzbares Bindemittel ausgezeichnet für 
rationelle Spritzsaat eignet. 
ARBISIT ist mischbar mit Wasser, Grassamen, 
Mineraldünger und Füllstoffen. 
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VEB 
Petrolchemisches 
Kombinat 
Schwedt . DDR 

Kombinatsbetrieb Zeitz - DDR - 49 Zeitz 2 

III 



I Zeitschriftenschau 

Zi"otno,,,dsl\'o (Tiel"zlIcht), 'Josk"a (1972) 11. 3, S. iO-7.). 
3 Bil<.lcr 

Gamalizki, " ' .. \.: .\uttllllntisi('rte Sdnu'i'H'II"t'I'"hlalt 

Für CiIH' n eue Terlillolng-ic der Sdlwt'illelll;hL lilil !!ran1l1ic)'­

tem ·J. ... Ol·kcnfutlcr bei direklcr l'uGbo<.lenl"üllerulIg ';'''1".1" cl .... 
kompletlc ,lusl'iis!lIlIgssalz vuJll 'J'-'p .I():)-:!OOO fi·,,· ,'ill"11 
Mastsl;>1I "011 2000 Ticrell gCsdl,dTclI, ZllI' .IU5I"i"ll"'''' ge­
hörcn ll.;>. Einriehlllllgell flil' 'lischfull('l'ln~cl'llllg, h'li<'r­
verteilung, Trünke, 1(lin1<llisicrung und Elltllllslllng·. 
In cinem ;\Lhlslnll mit dCII .-lbl1l e~'lIl1gc" .12 III X !)!llli 
",urdc die nClle Tcchnologie el'stillalig allgc",t'''cI,'1. 111 deI' 
Stalllllill" ''l'diiu[t dei' 0,80 In hreilc Gang [iit· den FUllcr­
verlcil e r vom '1')'" l\[~.1-1000, Der .ll'beitsnu/'w<llld I"ih' ,lic 
~laslzllnnhll1e he l 1""":' 1,7 .\l~h/dt in diesem 51,111. Di c Ull'r­
tragllJlg dcr l\l:l Sl tcehnologie ;llll' eitl e zu ;1l1l01l1;uisil'I'Clldc 

Mas lallstalt, hCSl ehelld allS ;) SI,dls"I;li"''''1I fllit eiller lall­
reskapaziliit " 011 1.3500 TierelI, erlllü:;'lid,l, d en ,Irheitsauf­
wand ,\Uf 0,66 :\I\.h je dt '[aslzun"hllle zu sell];en .. \[it dl')ll 
rUllcrverleiler vom Typ Itl\.I-JilOO t;ißI 5i('h eine dosi c rlc 
Flltlcrmenge im Dercith , 'on 1 bi.- ".I;g je nach 'l'iergrLll'pc 
ahgebe n. Zu diesem Zwe..!; ,,"rden die I)o ." icl'app"r:ll e wö­
chentlich cillmal eingeslelll, die sich in ,lbSlünden von 3 m 
an den Holn'lcitungen befindcn. ZUIll Trünken d er SchwciJlc 
wcrden i\Iehrzwecksclhsllrfi nken VIlIll '1'."1' U:IS- :IOOO ver­
wendet. Der nnfallendc ])"ng ",inl aus den unler den Spnl­
tenfußhöden "crlaufenden l,"niilc'l Illit .·\hnle<SlIIlgen ","I 

44 111 Lünge lind 1.20 111 Dreilc w"ggeschweIl1nll. 
Das 'lI'lolllatisch c ß"liil'lullgss.,·slelll h,,,iert j,n SOllllll C)' 'llif 
Friscl olu[lznfiihrun g lind im \\' inter ,,,,r Zuführullg' "(lr~,,­

wiirllller Lu[t. Die vcrl)f';}uchle Lu/'t :.ielnllgt über Schiidllc 
11 ach ,n d.lc 11 , 

Selskostopan ska I",'hllil;" (Landte('h"ik). Sofi" (L971) 11. I;' 
S. 37-"3. ,) Tafclll 

DimLs~ho",ski, 1>.: .Einnu[l ""li FOI'IlI lind .":15SC flc,' 'lais­
k(irner allf ,li(' .\msaa lgenalligkeit der pne'"llalisehell Drill­
maschine SPC-fi 

Das wichlig~te Ldordcrni , bei der ;\[nisa ussnn l mit p"cunl"­
tisch e n DI'ilhn nschinell i" l die gcnallc Do"icl'Illlg lind di e 
glcichmiil.\ige Verlcil"ng .1(')' I,;i('ll('r ill ,kr H cihe. Bcslilll­
Illender Fal;lor fiir die Ccn'llligleit der .IIIS"l;lt ist dic !\Iög­
liehkeit, an jede,' SäsdH'ibenön'nl",g jcweils ('ill S'"l1enkol'II 
auszubringen. :\r~li sl\jh'IH' I' IHil . \ l)lnt's~IIItt!>('1l \"011 9,5 bis 
13 nlJll Lill!!c, 7 his 10 nlill .l3n 'il" , :;.8 I)i,; j 11 II 11 Dick,' lind 
mit einer T~U$CJliJkol'llIll;),~ e ' "Ull flhcl' :.!30 g gewii1l1"ci~len 

am b('slen eillc gelwllC .1"s",,;,L l,lcinc l'e SnmCII ll1il' eincr 
nied rigcl'ell Tnllscntl kOl'llll"",,,e "el'UrsnChl' " hÜll 1Ig- Doppel ­
belegungen, d" di .. Siisl'hcibellölTlIllng zuglei,.h \'011 2 ?I["i,,­
körnern Jlnss iert wird, ICs eillpfi ehli sieh. be im Einsalz clcr 
Einzclkorll ,iilllaSchille SPC-G II 11 I' Snalgul zu \'erwelldell , 
clas ))((('h .lblllcssllngCIl 1I11d T'lllSe lldkol'l1lll:lsse knlihriert i,1. 

. s. r,;)-jr" 7 Bilder 

Hil.C\', M. / L. Shelja.;);o,·' .\. DiIllOW,l/ T. IGro\' : {'nlcl'­
sllclllmgen \'Oll Sch",n,lllliihcl'll mit ,lo[lpelsdllll'idenden 'Jiil,­
werken hei ller 'Inl,,1 "on LlIZl'rll C IIlHl Cras 

Es wurde cille '·Cl';.deichcnde l' lIler-",,:111Ing zwis..\,cn dCII 
fingcrlos doppclschneidel}([cll "l ii ],""' I'];"11 , 'om T~'p BIl"llis 
lind norll"t1l'n fillgerllliih"'el-kell in 1.1I/,','ne- und Cr:l<hc­
sländen dllrehgdiihn. Dic EI'g-el",i",e z .. iglclI, ,1,".1 die c1np­
pel~chnciclelldell ;\liihwl'I'I,1' Il('i dcl' r.Il/Cl·IlClllnhd his zn 
Arbcilsgeschwilldig];"ill'n \'011 11 ];111 h eing-e:;c lzl "'('1'.1 cu 
konnlen. Olllcr den !!·Il'i .. ]',," Eill'"IZIH'dillg'lIl1g e li (,rl'eid,ICIl 
die normnl s('hneidl'I"I, ' " 'lIii]''''(,I'J'I' Ilur I",i .Il'beitsg-cschwin­
cligkeilell his zu 7.3 kill I, ,'ill(, hdl'i,'digclIde .11'oeil'lJualiliil. 
Bei d c r '[nhd \'011 \\'i' -"'II:':'I'''' "'li' I",i ,l<oll doppelsdillei­
dClld e ll \liihwcrkell bei ci"cl' .\cig·lIll;::' "1111 0 hi s J :i0 kein 
"'<" e lllliehcl' Eil1l1ul.l 'Hll' die Sehllillhühe fC,I",'llb,,,', 

IV 

Zemedelska Tecllllika, Prag (1972) H. 2, S. 77-92 

fOl'tnnik, F.: {lntersucllllnt:cn an dcn ;\J~chanisJ1leu Jer 
Sümasrhill,m (j-SPKX, SPC-6 und iihcl' di c Bcdingungen 
i'iir die Einzclkorllsaal H))) Mais 

Die .\ll'S,wt \'011 r.;:ürner- und Silol11ais s lellt fiir den "' eile­
ren .\J-beilsablauf bei pn('ge und Emlc einen wichligcn 
.Irheitsabsdmilt dar. Es müsse ll bci d(' I' .\ussaat folgendc 
'"1balltcch"is,.he Fordel't,ng'e n erl"ülll wenlen: 

oplilllaic EinzclpnanzeJlwhl <1U r cler Fliic-hen e inheit 

,- Choidllnüßigkeit eier \'erlcilung "on \["is/;örlleru in CiIlCI' 
Hcihe. 

Die Einzelpnanz,'nz"ld .ie f][ichcncinhcit Illllß je nach der 
benulzlcn 1I,,' brid so rte geiindert wcrd<'n. DeI' Bandsiilllecha­
ni ;' lllll S des T)'p s SPl,X cdordcrt je "'I('h Linge genau kali­
bri e rtes Sa((lglll. Ein V e l',:leich dcr Gleidllllüßigkcit der 
Körnerdosi"nlng im Y<'rhiillnis zn :\rbeilsgcschwindigkciLcn 
"011 4 bi s JO 1;111/ h zcigle, ,]nn s ich ci ne zu hohe Arheilsp:e­
scl""indigkr'it ncgaliv aus",irl;t. Die mit e in ern pnelllnali­
schen Sümccll1l1li,lllus ausgc-'lallete 'lasehine SPC-G ge­
währleis tet eine g'enGuc Saalgutdosierung bei Ccsch,,·in<.lig­
I;cilen "on 4 bis 10 bn/h bei glcichmäßig' kalibrierlcn so",ie 
,"orliertcn ,rai, kömcrn, ner L.tlaor, de,· negativ die Drill­
g<'n;1nigkeit oeeinnllsscn J;;l1ln, ist di e Größe dc, {lnt('}'(ll'llf-];s 
in der Vak" "111ka111111<" ·. ]);1S .lns;1l'gen deI' I"ürner an die 
Säseheibe crfolgt 'Im gLi ns tigsLcn im Del'eieh von J.6 bis 
:21, :\,'m 2 lT nlerdru,.k. D::'5 J'ncllll1<lli sdll' Sii,yslem "'ies b"i 
,,11,,11 J~cllnziffel'l1 I 'nrleilc gegeniibel' alldercn Siimc .. ll:lllis­

Ill n ll n"r. 

Lanclhollwll)('('hanisalic, Wagcningen (J,!l72) H. 3. S. 217-210, 
" TIildcr 

I)c Leeu"'. J. :\J.: Erfahrungen mit "iner Komhination aus 
Drillma" .. h i uc. ,ri nem" lii ngerslreuer und F cdcrzalll1klllli "a­
tur 

Das III,lilul rell' l.nndlcchnik \\''';.;enil)g'''' fiih)'l!' 7.,,·cijiilll'ige 
Lnlel'suehun;::,cll nlit eill(,}' J'olllhillalio"sm'lS .. hille fe,r B(lden­
hearbcilung, Siiell lind .\/illcraIJiillg·('l', lrclIcl) dlll"-h, Die .11'­
h e ilsbrcite ,]C'(' "n die nl'!'ipnnklnllfhiillgull;::' cl," Tr:1!;tol's 
nn;::,ch,,"ten '\I"schi"e 11l'II'iig·t 2,:i0 111. Dic I)iingel'killl""'''· 
rohre s illd hinlcr c1cJ1 1l h,dli,'nlorzillk"1l l)('feslip;L 

Die JO S",alkilllng'l'Ohre s;nd aU I1;,II(,I'ulI ge l1 lll'f,.,lig·l, die 
,nil Sthnrn;cl'cll ,lIn CI'I'ülel':1!Jmc ll :lllg'('bl'ncht sind .. 111 /)ci­
.l(,11 Scilell ,kr l""llhill:"ioIlSlllaschine hefillclct , i .. 11 ein 
Laufrad, \'on (It'IH'1l ('ilI, den Sa"llllechan;slllus :1nlrcibl. für 
,Jc.n Ei,,,alz "'c)'<lcn Tra];lorcn \'011 ,')0 l,i, GO PS I.cislung 
bell;;1 i;,;'1, cl i,' .\rhei l,~'esdl " ' i IId igkei 1"11 "'lll 7 his R k lI, ih 
erlllöglicl"'Il. Die er!'('i('hh"re 1:liidl('lllei-lung wird Illit 111" '11 
<lng·eg-pbc'll . Der \'o lT<1lshehiillel' des Drillillaschinenl e i[ s hat 
('in F".';~lIllgSY(,l'llli;~(,1I '"Oll ~OO l.q!, der Hil' deJl Dünger­
.... 1 rC'u(,I"'teil ,"on :1.-;0 l..::g. 

Illformation en 
(lcl' Land- ,u,,1 NahrungsgiiLcl'lechnik 

.llls ,lelll Illhalt "on IIdt 7/ 107'2 : 

\'EB KOlllbinnL Illlpuls,", lidel'l c I,OOt)O .\klkalllng;cll i" die 
50wjel u nioll 

1\,,('];('11, G.: Erslinhctri<,bllahllle \'011 \'ollbcweglichcn Be­
l'C'gnu ug-si.1I11rtp:l'll iltiS Impo)'IC'1l 

Ccnschmer, F,: l"l' .Iroeil mil fheipllllkl-.lllb'1Ugeriilcn 

\[<\lllhc~' , E.: Hin"'e;>c zum Eins"t? ,Ie5 1\OI"liollsmühwcl'­
];es RZS-iGO 

Schulze. J),: B eschrcibung' und .'l.nwclldullg-S111öglidJ!;cil!'1l 
deI' JIIII,klll'l'luJIg lind des Zup:pendels ""1 Tm];lor ZT :100 

(:liiekllel', n.: Erfahrung'en beim Einsnlz \'('11 Pol"·,,,"id· 
Cleit1ng'f'1'll l",i dcl' IIl ~ lnlld SC I7:)(ng "(ln Lnnd"l;IS('hinCll und 
Trakloren im EfL .Iu e 

1.'111 die hii.-lblc Lilifieisluilg llIit dClll ZT ::;Ot) A 8793 




